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Kurze Mitteilung über
hoch differenzierte Muskovit-Granite (Typ Sejby)

aus dem Novohradske hory-Gebirge
(Süd böhmen)
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Zusammenfassung
Im Rahmen der Erforschung von Granitoiden im Moldanubischen Batholithen wurden zwei Intrusionen hoch differenzierter Muskovit-Granite

entdeckt. Diese Granite bezeichnen wir als "Typ $ejby".

Short Note on Highly-Differentiated Muscovite Granites (Sejby- Type)
in the Novohradske hory Mountains

(Southern Bohemia)
Abstract

Two intrusions of highly-differentiated muscovite granites in the Moldanubian Batholith have been discovered and named "$ejby type".

Beide Körper sind stockförmig ausgebildet und umfas-
sen ungefähr 2 km2. Der erste befindet sich 5 km südlich
von Nove Hrady zwischen den Ortschaften Dlouha Strop-
nice und Sejby. Der zweite liegt an der tschechisch-öster-
reich ischen Staatsgrenze, zwischen Nakolice und Pyhra-
bruck. Die bei den Körper sind in der Generalkarte der
Tschechoslowakischen Republik 1 : 200.000 (CECH et aI.,
1962)als Leukogranite (ohne nähere Details) bezeichnet.

Der Körper von Sejby wird durch einen Muskovitgranit
(manchmal mit Biotit) gebildet, der einen migmatisierten
Paragneis nahe am Kontakt von Weinsberger und Eisgar-
ner Granit intrudiert. Dieser Granit zeigt eine Schlieren-
textur, die durch feinkörnige aplitische und grobkörnige
pegmatitische Partien gebildet wird. Am Kontakt zu den
Paragneisen sind Randpegmatite ("Stockscheider") mit
fiederförmigen, bis 10 cm großen Aggregaten von Li-
Muskovit, die 5-8 cm große Mikroklinkristalle umschlie-
ßen, entwickelt. Gänge von feinkörnigen Graniten und
Granitporphyren mit ca. 3 cm großen idiomorphen Mikro-
klineinsprenglingen gehören zu dieser Intrusion.

Hydrothermale Umwandlungsprodukte, wie z.B. Grei-
sen, sind sowohl im Granit als auch in den Nebengestei-
nen selten zu beobachten.

Im Fall des Sejby-Körpers handelt es sich um den Kup-
pelbereich einer nur teilweise erodierten Intrusion.

Im Gegensatz zum Sejby-Stock wird der Nakolice-Kör-
per durch einen grobkörnigen Muskovitgranit (mit akzeso-
rischem Topas, manchmal mit Biotit) gebildet, der in den
porphyrischen Muskovit-Biotit-Granit (Eisgarner Typ - Va-
rietät Cimer) intrudiert. Das heutige Aufschlußniveau des
Nakolice-Körpers entspricht einem tieferen Teil der Intru-
sion.

Nach ersten petrologischen und geochemischen Unter-
suchungen sind beide Körper sehr ähnlich zusammenge-
setzt.

Hohe Gehalte an Si02 (72-75 %) und P205 (0.3-0.4 %),
weiters niedrige Gehalte von CaO (0.3-0.4 %) und MgO
(0.06-0.2 %) und eine Vormacht von Na2 ° (3.7-5.5 %)
über K2° (3.8-5.1 %) sind typisch. Von den Spurenele-
menten sind hohe Li- (175-240 ppm), Rb- (525-990 ppm),
Sn- (15-30 ppm), Ta- (5-15 ppm) und Nb-Gehalte (bis
54 ppm) sowie sehr niedrige Gehalte an Sr (5-50 ppm). Ba
(bis 30 ppm) und Zr (5-49 ppm) typisch.

Nach diesen Daten kann man die Gesteine als hoch dif-
ferenzierte, metallogenetisch spezialisierte, Sn-führende
Granite ansprechen, die in diesem Teil des Moldanubi-
schen Batholithen bisher noch nicht beschrieben wurden.
Bei Berücksichtigung ihrer geologischen Lage können
diese Granitkörper mit dem Topas-führenden Muskovit-
granit vom Homolka- Typ (LOCHMANet aI., 1991; KLECKAet
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Abb.1.
Geographisch-geologische Übersichtsskizze des tschechischen Teils
des Novohradske hory-Gebirges.
1 = mesozoische und tertiäre Sedimente des nebon-Beckens; 2 = hoch-
differenzierte Muskovitgranite (Typ Sejby; 3 = Zweiglimmergranite; 4 =
Biotit-Granodiorite bis Granite (Typ Weinsberg); 6 = migmatisierte Pa-
ragneise.

granit vom Homolka- Typ (LOCHMANet aI., 1991; KLECKAet
aI., 1992; KLECKAet aI., im Druck) und mit den sauren sub-
vulkanischen Gängen (KLECKA & VANKovA, 1988) zu einer
Gruppe von Graniten mit "anorogener" Stellung zusam-
mengefaßt werden.

Die Muskovitgranite des Sejby- Types sind nach ihrem
Chemismus von den Muskovitgraniten mit Molybdänit und
Magnetit, beschrieben aus der Umgebung des Nebel-
steins (GÖD & KOLLER, 1989; KOLLERet aI., 1992) und von
Hirschenschlag (GÖD, 1989), deutlich zu unterscheiden.
Die bei den Granite des Sejby- Typs und die mit ihnen zu-

sammenhängende Sn-W-Mineralisation waren möglicher-
weise die Quelle der auffallenden Kassiterit-"Wolfra-
mit"-Anomalie zwischen Nove Hrady und Horn! Stropnice
(TENCIKet aI., 1981), deren Ursprung bisher nicht bekannt
war. Bei der optischen Bestimmung sind die Tantalniobate
vielfach versehentlich für Wolframite gehalten worden.
Deshalb sind die als "Wolframit"-Anomalien ausgewiese-
nen Anomalien als Nb- Ta-Anomalien zu betrachten.
Der Schwermineralprospektionskurs 1992 des Instituts

für Mineralogie der Karls-Universität Prag entdeckte im

296

Gebiet östlich von Horn! Stropnice hohe Gehalte von Tan-
taloniobaten.

Nach Mikrosondenanalysen sind die bis zu 10 mm gro-
ßen Körner im Durchschnitt ein Ferrocolumbit mit
24-39 % Ta20s, 46-58 % Nb20s, 2-5 % Ti02, 2-4 %
MnO, 7-12 % FeO.
Der Fund von Ta-Nb-Mineralen in Verbindung mit hoch

differenzierten Muskovitgraniten zeigt, daß die Metalloge-
nese des Moldanubischen (Süd böhmischen) Batholithen
im "Novohradske hory"-Gebiet viel komplizierter ist, als
früher angenommen wurde, und gründliche neue Untersu-
chungen nötig sein werden.
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